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Berlin, 28. Juli. 


Ga 1 f dann ebenfalls Feuer gab. Ein Minenarbeiter wurde 
„ on e 
von e eee 2 getödtet; 40 Perſonen wurden verhaftet. Die Nacht 
2) angemeldete Ausſteller ein Eirkular erlaſſen, war ruhig. Es find bie ſtrengſten Maßregeln ge⸗ 
ſich an eine früher ſchon in der offiziellen Weltaus⸗ troffen, um die Freiheit der Arbeiter, welche ſich an 
©. Relungs- Korteipondenz gebrachte Mitthellu ganſchlleßt, geweſ ie Vu nicht beibeiligen wollen, zu chern. Der 
— N gemäß Producentenn und Verkäufer von künſtlichem äſtdent der Republik hat aus dieſem Anlaſſe einen 
Dünger die unentgeltliche Benupung der für die Ma⸗ ſehr energischen Brief an die Prafelten und Generale 
ſchigenproben zu pachtenden Grundſtücke für die Ver⸗ i chbe geſchrieben; Herr Tbiers empfiehlt ihnen, die Arbeiter, 
1 ſuche mit Handelsdünger unter der Bedingung geſtattett f 5 nicht arbeiten wollen, gewähren zu laſſen, aber 
ſein ſoll, daß die Dungſtoffe auf das in der Nähe 


nu 90 uin ef, Berfucfeiß Tec u unter 
Beigabe der cemiſchen Analpſe geſchafft werden. Die 5 N 0 g 1 
N 19 — 5 0 115 zweifelhaft, ob die 2 e een eee eee 
eee über Elteille nach Schwalbach. 15 
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17 5 mur für öſterreichiſche oder auch für München, 26. Zul. Wie wir aue Berchtrs⸗ der Obelm ele Pigtendenten. Es I vielleicht kee Soldat vom 7. Jageſ bataillon, und St. Omer, 
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9 55 Aus der Strafanſtalt werden wird 


f 5 a ſſen. Aubiy verhielt! fi 
zer emeſdet, daß am Dienſtag Morgen 23 fran⸗ nat ejlgnit,,, St. Der, „bat . daß 

zöſiſche Gefangene entlaſſen inn. wi 1 7 N 0 le 1 1 0 site Dayipup füſtlüre, f 

„ ner ien Vorlagen, welche dir mächflen de Jeu trachtung ‚ax. ebenen g 

Sf hrt und Aubry und 8 


Phalaux ſianden die Liberalen den wenigen Ultramon⸗ der 
tauen gegenüber, die eine wahrhaft vernichtende Mi⸗ lit 


reits derartige Vorlagen vorbereitet, welche]! 
bereits derartige Vorlagen vorbereitet, welche ce Abe dr ababes mikun fingen ed n 


., Mühler b 
Ei eſſen nach dem Eintritt Dr. Falls in das Kultus⸗ 
miniſterlum als unbrauchbar zurückgelegt wurden. 1 
Dal Hefte, im Abgeordagt ubauſe ſeine Vorlagen für 

die nachste gelten den b Die Frage it k. 

zwiſchen bekanntlich durch den Reichstag in Anregung 4 0 2 
gebracht, und auf den Antrag Völls eine N weicher Geiſt in München und überhaupt ne 
beſchloſſen worden, welche den Reichskanzler auffordeit, 
Geſetzentwürſe über die Einführung der er e 
‚Eiyilche und derſcührung der Eivilſandsregiſter vorzule⸗ 

3 8 „Der Bundesrath hat bis zur Vertagung nur den 

ß gefaßt, die Reſolution dem Ausſchuß zur Be⸗ 

Lichterſtattung zu überweiſen. Auffallenver Weiſe ſcheint 
man ſelbſt ſchon in den Kreiſen der preußischen Re⸗ 

glarun „die, Zuſtimmung des Bundesraths als un ⸗ 
wahrſcheinlich zu betrachten. Während: bisher die An⸗ 
ſicht vorherrſchte, die Einführung der Civilehe werde 
auf dem Wege der Landesgeſetzgebung nicht ausfüht⸗ 

bar ſein — mit Rückſicht auf das preußiſche Herren ⸗ 
haus — wird jetzt umgekehrt behauptet: die tage 
müſſe durch die Landesgeſetzgebung geregelt werden. 

Wie dem auch fel, jedenfalls kaun die preußiſche Re⸗ 
gierung ſich darauf berufen, daß die Lage der Geſetz⸗ 
gebung und dle Bedürſniſſe des Landes eine möglichſt 

raſche Erltdigung dieſer Angelegenheit erfordern. Sn] 

dem größten Theil des preußlſchen Staats — mit 

Ausnahme des linksrheinſſchen Gehiels — fungiren f 
e e ai eee elne Mey I ee e eee ee, 
gleich NE ee N bierüber aus zuwelſen vermögen. | 7 8A 16 frage und. den amp zischen Kn at un Abel 
Behufs der Eintragung in das Geburteregiſter bedarf) trag Bürgers (Wiesbaden), daß die unberingte duf⸗ een! En boat MR inf berüpren, als intereſſant hervorzuheben Nathdem der 
e e Taufe der Kluder, die e pl rs ia he Premier die Alabamafrage mit dem bereits oft ge⸗ 

0 erung oder Säummniß durch die Staatsgewalt 
8 Nad —— . tauchten und glücklich wieder verſchwundenen Wolle 
nen gleichfalls nur durch einen lirchlichen Akt vor dem kanzler und den öſterreichiſchen Reichsrath gerichtet Ge zu keſtickln 2 n verglichen hatte, ſagt er: „Wir haben let in Genf 
zuſtändigen Pfarrer erfolgen. Es liegt auf der Hand werde, einſtimmige Annahme. Die Betreffs der Ta- Das officlſe, „Blen public“ enthält folgende nicht mehr die peinlichen und bejoegniferregenden Pha⸗ 
daß bei dieſer Lage der Geſeßgebung die Verfügung geepreſſe und der Annoncenburcaux geſtellten Anträge Mittheilung: „ N beteittt im Miniſtertum des Aus- ſen einer diplomatiſchen Controverſe n uberwachen 
der Amteſperre über einen Biſchof eine tefgeeifende, wurden nach langer, lebhafter Debatte dem Vororke wärtigen ein Raftpſchretben vor, weiches das neut N 5 
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auftreten wird. Sir John wurde vom der Röutgin 
in Jolde des Danfgottssdienfits zum Baronet ge⸗ 
ſchlagen, welchen die Stadt London wegen der Wie⸗ 
dergeneſung des Prinzen von Wales in der St. 
Pauls- Kathedrale veranſtaltet batte. — Am geſteigen 
Abende veranſtaltete der konſervative Lord ⸗Mapbor zu 
Ehren des jeweiligen Miniſteriums das alljährlich wie⸗ 
derkehrende Bankett im Manſton-Houſe. Während 
in früheren Jahren das Bankett oft Anlaß zu hedeu⸗ 
tenden politiſchen Reden gegeben hatte, ging das 
geſtrige beit, außerordentlich zahm und unintereſſant 


= 


des Lord-Mapor, denn jelbft Wlädſtone, der ſonſt als 
ſchlagfertiger Redner bekannt it, wußte nichts! vorzu⸗ 


i Bi 1 g tut ſondern das friedliche Jortſchreiten eines — ich möchte 
erwirrung in die Civilſtandsangelegenhetten bringen zur Berathung überwieſen. J |Bolgejeg"tetäuteen fol. Das Verſaller Kabinet fol! jagen —  Giptiprogefjeg,. zuiſchen zwel base ee 
müßte. Andererſeits wird man zugeben müſſen, daß Ausland. darin erklären N daß die neuen Zölle erſt je“ es gleich ſehr darum zu thun iſt, den eigenen Willen 


die Regelung dieſer Angelegenheiten nicht nur pro- Paris, 25. Juli. Die Familie Orleans hat nach dem Ablauf de Handelsverträge in Kraft geſeßt und die eigenen Anſichten dem Höheren Tribunal des 
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viſorlſch durch die Landesgeſetzgebung wohl herbelge⸗ heute früh eines ihrer hoffaungsvollſten Mitglieder, werden . b öffentlichen Rechtes unterzuordnen, wie es für das 
führt werben kann. 5 ; Mei, con aM ® der el von Aumale hat ſeinen einzigen Sohn Die Arbkilert 0 chungen der Bergleute in den 


— 1 gen ö eigene Beſte und für das Beſie der Menſchheit ge- 
Der Eſſener Steile bat die bergbaulichen verloren. Man kennt den regen Bamilienſinn und nördlichen Se haben eln betrachtliche Trup⸗ waltet wird. Als Lord Granville ane 


i mündlicher ere ir Na e Ats L ville vor zwei Jahren 
Auneuſpea in Augehreinen und jene der Arbeiter Pr bürgerlich innige Verhaltniß, welches die reich ge! ah gemacht. Erzeſſe, welche ſich die Siegel dio auswärtigen Amtes übt — 


{ 
— 1 11 10 N f übernahm, wurde 
Arbeitgeber im Beſonderen, trotz der kurzen Zeit ſei⸗ geſegnete Nachkommenſchaft Ludwig Philipps umſchlingt: nur zu ſicher votherſehen lezen, find gestern bereiis et mit der Verſſcherung begrüßt, daß fan ee 
ner Dauer, dennoch weſenklich geſchadigt. Nach einer Frankreich halte ſelt Jahrhunderten keine jo. muſter⸗ eingetreten. In Anzin (Rerxd⸗Depactement) tam es und ſorgenvollen Geſchäſte „eines ‚Depaztements-nie- 
2 Erhebung beträgt der täglige Lohnverluſt hafte Hauslichkeit in den Tullerien geſehen, wie in heute Nacht aus Anlaß der Arbettseinſtelungen zu mals geringer geweſen ſelen. Wie Alle haben: ge- 
ia e 20,000 Tylr., während die Beilger täg- den achtzehn Jahren der Julimouarchie, und die Ber- Unruhen, weicht von d We niedergehalten wer- ſeben, was ſich inzwiſchen ereignet hat. Aber ſo welt 

9 300,000 Er. Kohlen einbüßten. bannung hat dieſes Zuſammenhalten der fruchtbaren den mußten. Det * von Valenclennes wir ſelbſt betroffen ſiad, iſt es allerdings ein Grund 
ſcheid Frankfurt a. M., 27. Jall. Dem von bier Desceudenz des Bürgerkonigs noch gelräftigt. In war an Ott und Stelle erſchienen. Ein Regiment zu tieffler Dankbarkeit im der Erinnerung, 


SA 10 daß für 
enden Poltzet⸗Präſidenten d. Madal wur de von politiſcher Hinſicht gehen Nemoure oder Aumale oder iſt wis ‚Zeiten und Lebeuszaltteln von Paris abge- uns wieder jener Zustand der Ruhe herr N 


Preis der Zeitung auf der Ton vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgr., 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 

lohn 5 Sgr. Be 


von ſtatien. Vielleicht mochten die Vertreter der Rr- 
gierung Rückſicht nehmen auf den Parteiſtandpunkt 


briugen, was ſich über dae Niveau es Mitttelwäßt-⸗ 


brauchten Bilde einer am politiſchen Himmel aufge⸗ 
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ganzen Erdoberfläche. 


daß wir mit Entſchledenheit behaupten können: wir 


haben keine Urſache zu irgend einem Zwiſt oder irgend 

einer Verwicklung mit irgend einer Nation auf der 

Zur Löſung der Arbeiterfrage 
machte Gladſtone keine Vorſchläge. Er ſprach nur 
die Hoffnung aus, daß der geſunde Menſchenverſtand 
und das gute Einvernehmen zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Klaſſen, welche Kapital und Arbeit repräſentiren, 
ein genügendes Gegengewicht bilden, um dieſelben ge⸗ 

hoörig in Schranken zu halten. Von den übrigen 
Miniſtern hielt nur der erſte Lord der Admiralität, 
Mr. Goeſchen eine längere Rede. Er erwiderte 
den Toaſt des Lord-Mayors auf die Flotte, das Heer 
und die Hilfstruppen, dankte Namens ſeines Depar⸗ 
tements und that einen recht intereffanten Rückblick 
auf die engliſche Flotte der alten Zeit. Es herrſche 
ein guter alter Brauch, die Namen der Fahrzeuge 
immer von Neuem zu wiederholen. Die Marineliſte 
der Königin Victoria enthalte viele Namen, welche 
man bereits im Regiſter der Königin Eltſabeth finde. 
Damals habe es eine „Vanguard“ und einen „Tri⸗ 
umph“ gegeben, Schiffe, welche mit Anwendung der 
neueſten Früchte des menſchlichen Genies reproduzirt 
worden ſeien. Während die „Vanguard“ alter Zei⸗ 
ten 500 Tonnen hielt und Lſtr. 16,000 koſtete, 
habe die „Vanguard“ des heutigen Tages Lſtr. 
250,000 gekoſtet. An Stelle der kleinen Nußſchalen 
in der Zeit Eliſabeth's habe England jetzt rieſenhafte 
Panzerſchiffe, und das Marinebudget belaufe ſich auf 
mehrere Millionen, während zu den frugalen Zeiten 
der Königin Eliſabeth Lftr. 4000 per Jahr auf die 
Flotte verwendet wurden. 

— Am Dienſtag herrſchte in London ein Un⸗ 
wetter, Donner und Blitz vereint mit Sturm, Regen 
und Hagelſchlag, wie es nach dem einſtimmigen Ur⸗ 
theil der Meteorologiſten ſeit 1703 nicht beobachtet 
worden iſt. Verluſte an Menſchenleben ſind bisher 
uur wenig bekannt. Dagegen hat die Ernte, ſowie 

ſonſuges Eigenthum bedeutend gelitten. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hat man das Unwetter freudig begrüßt, da 
es dazu gedient hat, die hohe Temperatur ein wenig 
zu mildern. 

Madrid, 22. Jull. Nach einem Privat-Tele- 
gramm der „Times“ aus Valladolid vom 21. d. M. 
glaubt die Regierung die Urheber des Attentates auf 
den König und zugleich die Anſtifter der Ermordung 

Prims entdeckt zu haben und jet ſehr zufrieden, daß 
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die republikaniſche Partei dem Verbrechen fern ſtehe. 
Nach einer Mittheilung des „Imparclal“ vom gleichen 
Tage jedoch ſcheint die Polizei mit der Enthüllung 
der Thäter noch nicht jo weit gediehen zu ſein. Das 


gut unterrichtete Blatt ſagt nur, daß die Beweggründe 


der Angreifer noch nicht bekannt ſeien, nur laſſe ſich 
aus der bei einem der Verhafteten vorgefundenen Geld⸗ 
ſummt, ſowie aus den Antecedentlen des andern 


vi ſchlleßen, daß die Leute für einen politiſchen Zweck 


gedungen worden ſeien. Die Freudenbezeugungen über 
die Rettung des Königs haben ſich bei ſeiner Abreiſe 
aus Madrid, und nicht minder an allen Stationen, 
wo der Königliche Zug anhielt — Escorial, Avila 
und Medina wiederholt. In Valladolid verweilte 
der König einen Tag lang, hielt einen offictellen 
Empfang und beſichtigte die Wohlthättgkeitsanſtalten, 
die Baumwollfabrik und das Theater. leberall kam 
die Volksmenge ihm mit großen Jubel entgegen. 
Am Sonntag ſetzte Amadeo ſeine Reiſe nach Burgos 
fort. Von den Häuptern fremder Staaten, u. a. 
auch von dem deutſchen Kaiſer, find dem König 
Glückwunſchtelegramme zugegangen. 

— Aus Liſſabon wird gemeldet, daß die Kö⸗ 
nigliche Familie aus Porta zurückgekehrt war. Der 
König hatte inzwiſchen die größern Städte bereiſt, 


und war überall freundlich empfangen worden, was 
ſelbſt die Blätter der Oppoſitlon zugeben müſſen, die 


wegen der neu eingeführten Steuererhöhungen miß · 
liebige Demonſtrationen gegen den König und deſſen 
Begleiter, Miniſter⸗Präſidenten Fontes, vorhergeſagt 
hatten. Der Hof wird ſich jetzt nach Cintra bege⸗ 

ben, und dort bis Anfang Novembers verbleiben. 
Eine neue Eiſenbahnverbindung zwiſchen Porto und 
Braga iſt in Angriff genommen worden. 

Madrid, 25. Juli. Eine ſtarke Truppenab⸗ 
theilung ſoll zum Schutze der Eiſenbahn von Sara- 
goſſa nach Barcelona abgeſendet werden mit dem Be- 
fehle, gegen die Bande Caſtells einen Handſtreich aus⸗ 
zuführen. Die letztere hatte 13 Beamte der Bahn 
gefangen und ein Löſegeld von 30,000 Piaſtern für 

dleſelben verlangt. In Folge deſſen erklärten die Ei⸗ 
ſenbahnbeamten, ihren Dienſt nur dann weiter thun 
zu wollen, wenn ihnen hinrelchender Schutz gewährt 
würde. f 

Madrid, 26. Juli. Amtliche Mittheilungen 
bringen die Nachricht, daß die Bande Caſtells in einer 
Stärke von mehr als tauſend Mann von dem Ober- 
ten Arrande geſchlagen und zerſtreut wurde. Die 
Karliſten hatten einen Verluſt von 13 Todten und 
35 Gefangenen, uuter welchen 10 Verwundete. Auch 
die Bande Seballs wurde geſchlagen und verlor 3 
Todte und einige Verwundete. 

Provinzielles. 

Stettin, 29. Juli. Zu der geſtrigen Feier 
der ſilbernen Hochzeit des v. Bismarck' chen Für ⸗ 
ſtenpaarts haben hinterpommerſche Freunde und Ver⸗ 
ehrer desſelben ein koſtbares Album anfertigen laſſen 
und es dem hohen Paare dargebracht. Das Album 
iſt in breunen Sammet gebunden und reich mit Sil⸗ 
derprägungen verztert. Dieſe Arbeiten find von Ber⸗ 


FJederarbeiten aber von unſerem Mitbürger, dem g hieſt⸗ 
gen Lehrer und Kalligraphen Herrn H. Fabian ge⸗ 
fertigt worden. „In trinitate robu:* iſt die Be. 
viſe des Fürſten. Wie ſich die Dreizahl durch das 
Leben des Fürſten zieht, iſt im Album in einem Epos 
beſungen und durch viele Photographien und künſt⸗ 
leriſche Tableaus veranſchauligt worden. 

— Ueber den Verbleib des Bäöckler'ſchen Kindes 
fehlt es auch heute noch an jeder Aufklärung. Von 
der Swinemünder Bande trafen vorgeſtern wiederum 
zwei Mädchen hier ein und heute wird der Reſt der⸗ 
ſelben erwartet. — Anknüpfend an die von uns mit⸗ 
getheilte Bekanntmachung des hieſigen Unterſuchungs⸗ 
richters, welche der „zahlreichen Zigeuner und Land⸗ 
ſtreicherbanden und der anſcheinend unter dieſen Ban⸗ 
den beſtehenden förmlich organiſirten Verbindung“ ge⸗ 
gedenkt, ſchreibt die „Kr.⸗Zig.“: „Unwillkürlich fragt 


Exzeß ſtaltgefunden, der Rare angenommen 
hat, welche den bekannten Crawall am Moritzplatz 
vom Juli 1865 hinter ſich gelaſſen haben. Die 
Veranlaſſung hierzu war folgende: Ein im Haufe 
Blumenſtraße 51e wohnender Tiſchlermeiſter war auf 
Grund längeren Nichtbezahlens der Miethe durch Rich⸗ 
terſpruch zur Räumung ſeiner Wohnung verurtheilt 
worden und ſollte am Mittwoch exmittirt werden 
Der Exekutor requirirte zu ſeinem Unternehmen poli⸗ 
zeiliche Hilfe, und ging die Ausſetzung der Sachen 
auf die Straße ohne jegliche Störung vor ſich. Da 
gleich ein Möbelwagen zur Fortſchaffung derſelben 
zur Stelle war, ſo wäre die Angelegenheit aufs Beſte 
geregelt worden, wenn nicht zwiſchen dem Fuhrmann 
und dem Exmittirten eine Differenz über den Preis 
für die Fortſchaffung ausgebrochen wäre. Der Streit 
endete damit, daß der Moͤbelfuhrmann die bereits 


man: Iſt das ein Bild aus der Wirklichkeit der Ge⸗ aufgeladenen Sachen wieder ablud und davon fuhr. 
genwart oder nur ein böſer Traum aus längſt ver⸗ Inzwiſchen wachs die Zahl der bei dieſer Scene Ber- 
gangenen Zeiten? Wie iſt es möglich, daß in unſe⸗ ſammelten und es erreichte: die animirte Stimmung 
rem Zeitalter der fortſchreitenden Civiltſation, der zu- des Janhagels ihren Höhepunkt, als die von der 
nehmenden Geſittung und der Alles durchdringenden Polizei zur Fortſchaffung der Sachen requitirte Feuer⸗ 
Freiheit ſolche Nachtgeſpenſter von Zigeuner und wehr eintraf. Die Aufforderungen der Schußleute 
Landſtreicher⸗Banden auftauchen, die ſoger eine förm⸗ an die verſammelte Menge, ſich zu zerſtreuen, wurde 
lich organiſirte Verbindung unter einander haben und von den bekannten Rufen „Haut ihm!“ übertönt, 
im Stande ſind, ein Kind, gleich einer geſtohlenen und gelang es erſt, um 3 Uhr Nachmittags, als die 
Waare, erſchwinden zu laſſen? Giebt es trotz Eifen- berittene Schutzmannſchaft gewaltſam Plaß gemacht 
bahnen und Telegraphen noch Schleichwege genug, hatte, die aufgeregten Maſſen zu zerſireuen. Aber 
auf denen ſich eine Spur verwiſchen läßt, wie etwa kaum waren die berittenen Schutzleute fort, jo be⸗ 
in den Urwäldern Amerikas? Es iſt wirklich manch gannen ſich allmälig wieder einzelne Haufen zu bil- 
einer erſchrocken, als dieſe und ähnliche Fragen ſich den, die gegen Abend wieder zu einer ſämmtliche Ne⸗ 
ihm aufdrängten. Die Leute auf dem Lande klagten benſtraßen dicht anfüllenden Menge heranwuchſen und 
freilich ſchon öfter über die Zunahme der Landſtrei⸗ das betreffende Haus zu demoliten begannen. Die 
cherei und über die Beläſtigungen und Brandſchatzun⸗ ganze Schutzmannſchaft dieſes Hauptmanns Bezirks 
gen, denen fie durch die umherziehenden Bittler aue - war nicht im Stande, des Aufruhrs Herr zu wer⸗ 
geſetzt wären. Ein Fall wie der Böcklerſche mit den den, und kaum gelang es den Berittenen, das Publi- 
ſich daran knüpfenden Unterſuchungen beleuchtete wie kum zurückzudrängen, ſo war im nächſten Augenblick 
ein Blitz das unheimliche 1 einer fogtalen die Straße wieder zugefüllt. Erſt nachdem die Schutz⸗ 
Gefahr. Auswanderung und Vagabondenthum auf leute von der blanken Waffe Gebrauch gemacht und 
dem Lande — lleberbevöllerung und ſozialiſtiſche eine große Menge Verhaftungen vortzenommen hatten, 
Wühlerei in den großen Städten — was ſoll daraus iſt um 1 Uhr in der Nacht endlich die Ruhe wieder 
noch werden?“ Nd bergeſtellt worden. Am Freitag Mittag ſammelten 

— Eine auch für die hieſigen Verhältniſſe ſehr ſich in der Straße neuerdings bedeutende Menſchen⸗ 
beachtenswerthe Warnung iſt neuerdings vor der „Ber⸗ maſſen, fo daß berittene Schutzmannſchaft aufgeboten 
liner ſtändigen Kommijlion des Ausſchuſſes zur Ab- werden mußte, um die Paſſage frei zu erhalten. 
wehr der Cholera“ erlaſſen. In derſelben heißt es Lieutenant Rath, welcher die Menge zum Räumen 
u. A: „Beſonders die Stromſchlffer find durch die dis Platzes aufforderte, wurde durch einen gegen ihn 
Umſtände und durch Gewohnheit auf die wirthſchaft⸗ geſchleuderten Ziegelſtein verlegt und mußte vom 
liche Benutzung desjenigen Waſſers angewieſen, wel⸗ Platze weggeſchafft werden. Gegen 1 ¼ Uhr erſchlen 
ches ſie befahren. Sie reinigen, waſchen und kochen der Kommandeur der Schntzmannſchaft, v. Tempaly, 
damit, waſchen ſich ſelbſt mit demſelben, ja, trinken mit einer anſehnlichen Zahl von Schuplenten und 
es ſogar, wenn ihnen kein anderes Waſſer zur Hand ließ die Straßen von dem Pöbel ſäubern, jo daß 
it. Schon zum gewöhnlichen Wirthſchaftsgebrauch bis zum Abend wenig Ruheſtörungen mehr vorfielen. 
dürfte dies Waſſer in unabgekochtem Zuſtande zu wie Gegen 7 Ubr jedoch ſammelte ſich vie Menge, welche 
derrathen ein.“ Auch der Oder, ſelbſt innerhalb der durch die Nachricht von dem Abbruch einzelner Bo⸗ 
Stadt, wird vielfach Uinrath zugeführt, fo ſchwamm in racken noch aufgeregter geworden war, von Neuem 
derſelben namentlich auch geſtern wieder eine enorme und excedirte in der Landsberger, Straußberzer⸗, 
Anzahl von todten Fiſchen und es empfiehlt ſich des⸗ Großen Frankfurter⸗ und Krautsſtraße in folder 
halb ganz gewiß, in Zeiten, wo die Gefahr epidemi⸗ Weiſe, daß der Aufruhr faſt zum Barrikadenkampf 
ſcher Krankheiten näher als gewöhnlich liegt, beim | ausartete. Faſt ſämmtlicht Straßenlaternen der Ge⸗ 
Gebrauche des Waſſers außerſt vorſichtig zu ſein. gend, ſowie Thüren und Fenſter an verſchiedenen Häu⸗ 

— In Folge neuerdings vorgekommener Ar- ſern wurden zertrümmert, ſowohl Excedenten wie Pos 
beitseinftelung und geſteigerter Lohnforderung der bei lizeimannſchaften verwundet. Bis jetzt find 22 Tu- 
der Entloſchung von Schiffen beſchaftigten Arbeiter, multuanten verhaftet. Ein vollſtändiges Bild des 
gehen ſeit vorgeſtern an den Bohlwerken regelmäßig Krawalls zu entwerfen, iſt ſelbſt ein Augenzeuge im 
Milttärpatrou len, um bei möglicher Weiſe entſtehen⸗ Augenblicke nicht im Stande. Leider ließ ſich eine 
den Differenzen zwiſchen den tätigen und den ſtriken⸗ Fortſetzung des Erztſſes geſtern Abend befürchten. 
den Arbeitern ſofort einſchreiten zu können. Durch Säulenanſchlag wird das Publikum gewarnt, 


— Vorgeſtern feierten die Arbeiter der Ma⸗ 
ſchinenbau-Aktien-Geſellſchaft Vulkan in Gotzlow ihr 
übliches Sommerfeſt, dem auch Mitglieder der Direl- 
tion und des Verwaltungsrathes, ſowie die Beamten 
der Geſellſchaft beiwohnten. Einzelne ſtörende Scenen 
abgerechnet, verlief das Feſt im Allgemeinen für die 
Theilnehmer befriedigend. 

* Greifenhagen, 28. Juli. Die jeit Jahren 
beſprochene Verbreiterung der alten Waſſerſtraße von 
hier nach Stettin iſt nun durch die von der Königl. 
Regierung angeordneten Arbeiten recht ſchnell geför⸗ 
dert worden und in ganz kurzer Zeit für die Schiff⸗ 
fahrt brauchbar, es iſt dies für dieſelbe ein erhebli⸗ 
cher Gewinn in Zeit und bequemer Fahrt. — Nicht 
jo ſchnell wird ſich das Projekt, die Breslau ⸗Schweid⸗ 
nitzer Eiſenbahn über hier nach Stettin, ausführen 
laſſen, doch iſt dasſelbe nunmehr als geſichert zu be⸗ 
trachten und dadurch die bisherigen Sorgen über die 
Linien beſeitigt, fie konzentriren ſich nun jetzt dahln, 
wo dieſelben in nächſter Nähe der Stadt dieſe treffen 
und wo der Bahnhof hinkommen mag. Es ſollen 
zwei Linien in Ausſicht genommen, die eine dicht am 
Thore die Straße durchſchneiden, das Vielen als jehr 
gefährlich erſcheint, auch wohl nicht ganz unxichtig, 
die zweite Linie unterhalb der Stadt längs der Oder 
wieder die ſchöne Ausſicht schmälert, was nun! Die 
Bauleitung wird jchon das Richtige finden und den 
Bahnhof der Stadt jo nahe als möglich legen. Wel⸗ 
cher Gewinn der Stadt 8 erwähnten Ver⸗ 
bindungswege erwachſen wird, bleibt der Zukunft 
vorbehalten, jedenfalls werden Unternehmungen aller 
Art dadurch erleichtert und bietet die Oertlichkeit in 
ſonſtiger Hinſicht alle nur möglichen Chancen, es kann 
nur gewünſcht werden, daß Unternehmungoluſlige ſich 
hierdurch veranlaßt fänden, ihr Augenmerk hierher 
tichten zu wollen. Jol N 


Vermiſchtes. 


Berlin. Zn ber Blumenſtraße und den an⸗ 


Auer Hoffabrifanten, eie künſtleriſchen Tableaue und grenzenden Straßenbezirken hat am Donnerſiag ein 


liſchen Terriers. 


ſich unter die Tumultuanten zu miſchen. 


— Seit der Creirung der Marſchallswürde un⸗ 
ter Franz I. iſt Bazaine der ſechſte Marſchall von 
Frankreich, welcher vor das Kriegsgericht geſtellt wird. 
Dir erſte war der Marſchall Rep, angellagt des Lan⸗ 
desverraths, oder richtiger, wiederholter Empörung 
gegen ſeinen Souverän, den Herzog Johann VI. von 
Burgund. Er wurde im Jahre 1440 gehenkt und 
fein Leichnam verbrannt. Der zweite war der Mar- 
ſchall Byron, ein Freund und Waffenbruder Hein- 
richs IV. Ungeachtet der vielen von letzterem em⸗ 
pfangenen Gnadenbeweiſe, zettelte er gemeinſchaftlich 
mit dem Könige von Spanien eine Verſchwötung 
wider den älteren Bourbon an. Heinrich IV. war 
bereit, ibm zu verzeihen, wenn er feine Verbrechen 


geſtehen würde; da er jedoch leugncte, ließ Heinrich. 3% 


das ſtrenge Recht walten und Byron wurde im Jahre 
1602 auf dem Greveplatz enthauptet. Der dritte 
auf dem Schaffot geftorbene franzöſiſche Marſchall 
war Marſillac, welches 1632 wegen Verſchwörung 
und Meuterei gegen den Kardinal Richelleu hinge⸗ 
richtet wurde, deſſen zweites Opfer in demſelben Jahre 
und aus gleichen Urſachen der Marſchall Montmo- 
rency war. Der fünfte und berühmteſte Marſchalls 
Frankreichs, welcher die Todesſtrafe erlitt, war der 
Marſchall Ney, der wegen Verrathes au ſeinem neuen 
Herrſcher am 7. Dezember 1815 erſchoſſen wurde. 
Bazaine iſt ſonach der einzige franzöſtſche Marſchall, 
der wegen ſchlechter Führung vor dem Feinde dem 
Kriegsgericht überliefert wird. 

— Ein furchtbarer Kampf, der mit einer ent⸗ 
ſetzlichen Niederlage und 3000 blutenden, zuckenden 
Leichen endete, entſpann ſich am 19. d. M. in den 
Cloaken von Paris. In dieſen unterirdiſchen Gän⸗ 


gen hauſt nämlich eine wilde Rotte von beſtialiſchen % d 


Weſen, die, von Zeit zu Zeit an die Oberfläche 
kommend, auch das Heiligſte nicht ſchont und Alles 
anfällt: die Pariſer Ratten. Zu ihrer Bekämpfun 
hält der Pariſer Stadtrath eine Meute von 50 eng- 
Dieſe wurden am 19. Juli lesge⸗ 


laſſen und biſſen innerhalb fünf Stunden 3000 Ra 
ten todt. Aber auch für die Sieger endete *. 
Razzia nicht ohne Verluſt, zwei Terriers wurden MM 
den Ratten todtgebiſſen. | 
— Es kommt ſelten vor, daß ein Prozeß tun 
jo glücklichen Ausgang findet, wie unlängſt in einen 
Gerichtshof in der irlſchen Stadt Tlonmel. Ein jun 
ger Landwirth und eine junge Frau, die eines Grun“ 
ſtückes wegen mit einander im Prozeſſe lagen, erwel 
ten, als ſie im Audienztermin neben einander Rande” 
die Sympathie des Richters. Wie, dachte Letzter 
wenn dieſe beiden hübſchen jungen Leute ein Pact 
würden!? Gedacht, gethan. Er ſtellte den beiden Pr! 
zeßſüchtigen vor, daß, wenn ſie ſich verheiratheten, 
beide das Grundſtück gemeinſchaftlich beſitzen würden, 
während es im anderen Falle in Gerichtskoſten au 
gehen würde. Kläger und Beklagte nahmen dieſel 
Vorſchlag zur Güte an und der Prozeß endete mi 
einem Verdikt zu Gunſten des Erſteren unter det Be 
dingung, daß er verſpreche, Beklagte binnen zwei Mo 
naten zu hetrathen. on pg 
— Vorige Woche entlud ſich über die Ortſchaf 
Damos ein ſchreckliches Gewitter. Das ungebilbeil 
rumäniſche Bauernvolk dieſer Gegend iſt in den 
feſten Glauben befangen, daß gegen Gewitterſtürm! 
das Glockengeläute ein ſehr praktiſches Remedium 
jet. Dieſen Wahn theilte auch der Damoſer griechiſch⸗ 
nichtunirte Pfarrer. Er begab ſich daher, als das 
Gewitter heranzog, mit dem Küſter auf den Kire 
thurm, aw die Glocken zu läuten; der Blitz fehle 
in den Kirchthurm ein und die beiden Männer wur“ 
den augenblicklich getöblet. N 
— Die Furcht vor dem Kometen, welcher 
im nächſten Monate der Erde nähern foll, greift 
unter der abergläubiſchen Bevölkerung Prags deratt 
um ſich, daß viele Familien bereits Anſtalten treffe 
um auf einen Zyſammenſtoß dieſes Geſtirnes mil 
der Erde gefaßt zu fein, Einige glauben an ein 
allgemeine Ueberſchwemmung, andere an eine Ber 
ſtung der Erde und die Vernichtung der Erde durch 
Feuer. Wir könnten Beiſplele anführen, bemerkt die 
„Bohemia“, wie weit diefe Furcht im Familien 
und ſelbſt im öffentlichen Leben ſchon hemmend ge⸗ 
wirkt hat. 
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Literariſches. 3 
In weiterem Verfolg des betreffenden Artikels in 
Nr. 57 über die „Geſchichte des oſtpreußiſchen Felb⸗ 
Artillerte-Regiments Nr. 1. Im Hinblick auf die 
Säkularfeier ſeiner Errichtung im Jahre 1772 mid 
Benutzung von Beiträgen des bei Noiſſeville gefa 
lenen Hauptmanns v. Horn und der Premier-Lleute⸗ 
nantes Hardt und Oehlmann bearbeitet von Th. Irei⸗ 
herrn v. Troſchte“ haben wir nunmehr die Mitthel⸗ 
lung zu machen, daß die bis zum Jahre 1866 rei- 
chenden 5 erſten Kapitel bereite jetzt als erſte Li 


rung ausgegeben werden, während die 2. (Schluß) 


Lieferung erſt in einiger Zeit erfolgen kann. Prei 
der 1. Lieferung nebſt Titelbiid und illuſtrürtem Um“ 


ſchlag von der Hand des Hiſtorten-Malers Feiß Schult | 


15 Sgr. 2. Lieferung gleichfalls 15 Sgr. Preis 
des ganzen Buches 1 Thlr. 5 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 29. Juli. Aue Petersburg wird dem 
Correſpondenz⸗Bureau gemeldet: Der ruſſiſche Kalſen 
begiebt ſich mit größerem Gefolge am 6. 
zum Beſuch an den Berliner Hof. 
Paris, 29. Juli. Der geſtrige Totalbetrag 
der Zeichnungen auf die neue Anleihe betrug unge führ 
vier Milliarden; beträchtlichere Zeichnungen werden 
heute erwartet. Geſtern, als am Sonntag, fand in 
England und in mehreren deutſchen Städten überhaupt 
keine Zeichnung ſtatt. Ein einziges Berliner Bank⸗ 
baus zeichnete geſtern 500 Millionen. Bordeaux 200 


Millionen. 


Börſenberichte. 
Stettin, 29. Juli. Wetter bewölkt. 
Barometer 27“ 9“, Temper-tur + 18 R 
An der Börſe. 
Weizen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco gelber 
geringer 66—71 , beſſerer und feiner 72—80 %ı 
per Juli 7777 18 nn 1 70% | 1 * 4 
bez., per Auguſt September 76½, ie 
5 et Heather 710, 


Wind RO. 


Septbr.⸗Oktober 78%, 74 % bez., üper 
72 bez. ö 

Roggen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco inlän 
diſcher geringer 46 - 48½ , beſſerer 49—51 88 per 
Juli, Juli⸗Auguſt und Auguft September 48¼%—49 % 
bez, per September Oktober 49½ 50 bey, Br. und 
Gd., per Oklober⸗ November 50—50% . bez., Br. u. 


Gd. 75 rühlahr 50% 51 % bez. 
ohne Handel. 


Ruböl ftill, per 200 Pfd. loco 24 9% Br., Juli 
Auguſt und Auguſt⸗September 23¼½ % Br., September 
Oktober 23%, Gd., 23 ¼2 . Br, Oktober November 
23 /, „e bez., April Mai 23% 9% Gd. 

Spiritus Anfangs matter, ſchließt etwas feſter, per 
100 Liter à 100 Prozent loco ohne Faß 23¾2 94 bez., 
per Juli und Juli⸗Auguſt 23½, Y i bez, Auguſt Seh 
tember 23, , %%% i bez., September⸗Oktober 20% 


September 


\ 


i 


1 
t 


, Gb., Ottober November 18%, % Gb., Frübjaht I 


18% . bez. u. Gd. 


pa 
Winterrübſen per 2000 Pfund loco 103—106 %% 


bez., ver September-Dftober 107 bez. u Gd., 107% 
? ez. 


3 Di 
Winterrapps per 2000 Pfd. loco 104 — 108 % 
Petroleum loco 6% % Br., September Sttober 
6¼%% 3 Br., Oktober⸗Nevember 6% . Br. 54 
Angemeldet 20,000 Liter Spiritus. 1 
Regulirungs Preiſe: Weizen 77½ , Rot 
497, . Spiritus 23½ I 


b 
. 


würdeſt, auſtatt mir zu zürnen, freundlicher zu mir] wehr, und lief in den Wald. Doch glaube es mir, ihn an das Herz gedrückt haben, wenn er da geb ieben 
Das Erbe des Geſtrandeten. a 8 jedoch a an a e neue bei dem erſten Schuß war es mir, als hätte ich mein wäre. Allein ihm nachlaufen, nachde n er ungeachtet 
(Eine Erzählung vom Darß.) davon, daß ich mich erniedrigt habe. Wenn Du michf eigenes Herz getkoffen. Aber er glückte, und ich Hatte (feiner, Schuld ihr trotzig den Rücken gevandt — 
Bon Ludwig Kübler. aber verachteſt, zu wem ſoll ich dann noch Vertrauen nach und nach Gewinn davon, jo daß ich ſchon nimmeume 1. Ste nahm is ſich nun vot, nicht nach⸗ 
fr BN faſſen?“ Win f hoffte, Dich an Dein Wort mahnen zu können. zugeben, koſte es auch, was es wolle. Mit einer 
ortſetzung). 5 Sie ſchwankte einen Augenblick, und war ſchon im] Doch ich lernte zu ſpät erkennen, daß die Verſuchung | flohen, heftigen Bewegung den Kopf in den Nacken 
„Fürchteſt Du Dich vor mir?“ fragte er, langſam] Begriff, freundlicher gegen ihn zu fein. Doch der uns das Glück nur zeigt, um uns ſpäter deſto tiefer werfend, ging ſie durch die Dünen in das Dorf 
die Hand ſinken laſſend. Stolz behielt die Oberhand. e kannſt] ins rg zu — * 3 zurück. 
„Wen ich nicht mehr achten kann, den fürchte ich] Du Dich gar nicht,“ hob fie an. „ ſo w Fritze wurde warm erregt und aus ihren Angen 2 5 
nicht, an fie raſch. Doch kaum war 57 würdeſt Du mir einen Vorwurf machen können, an leuchtele bei dieſen Worten ein Strahl des Mitleids. 1 7. Kapitel. . 
ihren Lippen entflohen, ſo hätte fie es gern wieder ich Dich von nun an gänzlich meide, damit die Leute Doch Klaus bemerkte es in feiner Aufregung nicht. Es waren einige Wochen verfloſſen, als ein Er⸗ 
kurück g rufen. Klaus zuckte zuſammen und biß ſich nicht auch auf mich mit den Fingern weiſen.“ „Ich komme gedehmüthigt und geſchlagen zu Dir — ſeigniß, wie man es in dem ſtillen Dorfe bisher noch 
auf die Lippen, daß fie bluteten; er ſagte aber kein Klaus Auge, das er kurz vorher zu ihr voll Liebe] Du aber bieteſt mir Hohn und Verachtung! Ich babe nicht erlebt, die Bewohner deſſelben aus ihrer Ruhe 
Wort, ſondern blickte finfter vor fi hin. erhoben, wurde ſinſter und ſtechend. Er war von berent — Du aber wirfſt den Stein auf mich!“ aufrüttelte und überall große Beſtürzung verbreitete. 
Sie bemerkte es wohl, und ſah, wie es ſchmerzlich dem Gewicht ihrer Vorwürfe jo beſtürzt, daß er an⸗ Hlerauf ſchwieg er, und blickte fie, als erwarte er Ein aus dem Walde kommender Arbeiter erzählte 
um ſeinen Mund zuckte. Aber fie konnte ſich nicht fangs keine Worte finden konnte. Nur nach und eine Antwort, eine Zeit lang an. nämlich, er habe den Föͤrſter, mit Blut bedeckt, 
überwinden, ihm ein gutes Wort zu geben, wie es nach doch mit ſteigender Heftigkeit, ſprach er: „O, Ein tiefes Weh überfiel Fritze in dieſem Augenblick. allem Anſcheine nach ermo:det im Walde liegen 
die Liebe auch bei dem Fehltritt eines Andern zu es iſt viel, das von Dir ertragen zu müſſen! Daß Allein ſie vermochte nicht das Mort der Verſöhnung geſehen. 
den vermag. „Du haſt bis jetzt nur Schimpf Du es gerade b ſt, die kein Wort des Erbarmens zu rechter Zelt zu finden. Die Kunde hiervon verbreitete ſich mit Blitzes 
und Schande über mich geb acht,“ begann fie mit hat bel dem Brande, der in meiner Stele glüht —] Sie ſtand ſchweigend da, bleich und leblos zur ſchnelle und veran aßte den Ortsvorſteher, ſofort mit 
Bitterkeit. x o, das ſchmerzt! Du wirſſt mir, was ich begangen, Erde blickend. Sie athmete kaum. Endlich zuckte einigen Leuten und einer Tragbahre nach dem be⸗ 
„Mein Gott!“ rief er verzweiflungsvoll. „Habe mit einer Unerbittlichkeit vor, als wäreſt Du mein ein warmer Strahl, wie ein Sonnenblitz. welcher die zeichneten Orte zu gehen. Ste fanden in der That 
ich denn ein ſo entſetzliches Verbrechen begangen? Ankläger, und geberd ſt Dich jo rein, als hä, teſt Du Wolken durchdringt, aus ihrem Auge, und ein weicher die Worte des Arbeiters beſtätigt. Der Förſter lag, 
hade Thiere des Waldes getödtet.“ Und ihr nie g fehlt. Jg, Du thuſt, als wäre ich der ver⸗ Zug verbreitete ſich über ihr ſchönes Antlitz. Sie das Geſicht nach unten gekehrt, todt auf der Erde, 
bittend in die Augen ſebend, fuhr er fort! „Fritze, worfenſte Menſch. Wem aber danke ich es anders, fühlte es jetzt tief, daß Klaus nur aus Leidenſchaft ſein Gewehr einige Schritte von ihm entfernt. Bei 
ich hätte es nimmer geglaubt, daß Du ſo hart ſein als Dir, daß ich ohne Ausſicht, Dich auf andere zu ihr unrecht gehandelt, daß ihre früher gegen ihn näherer Beſſchtigung ergab es ſich, daß es abgeſchoſſen 
b ef! Wenn Du es wüßteſt, was ich um Deinct⸗ Weiſe zu gewinnen, zu dem verzweiflungsvollen Mit- geäußerten Worte nur allein ſeine That hervorgerufen war. Seine Kleider waren mit Blut getränkt, das 
willen alles erdulden könnte, Du würdeſt nicht ſo zu tel gegriffen?“ katten. Ste Herz ſagte ihr, daß ſie hart gegen ihn aus einer tödtlichen Wunde, die das Herz berührte, 
wir reden.“ N W Mir dankſt Du es?“ fragte fie mit bitterm Hohn. geweſen. Schon erhob ſie die Hand, um fie ihm zur gefſloſſen. Dicht bei der rechten Hand des Todten 
„Die wahre Liebe erniedrigt nicht, ſondern fe! „Ja, Dir, und niemand anders als Dir!“ ent⸗ Verſöhnung darzubieten. Doch es war nun zu jpät. lag ein ſcharfes zugeſpiztes Meſſer; die Hand ſelbſt 
erhebt und veredelt,“ antwortete fie mit ſtrengem gegnete er, durch ihren Ton gereist. „Warſt Du es Klaus, der mit pochendem Herzen vergebens auf eine war zerſchnitten, der Boden rings umher aufgewühlt 
Tone. f nicht, die mir hier an dieſem Orte nur unter einer! Antwort gewart't, hatte ſich ſtill entfernt. und zertreten. 
er fand einen Augenblick wie ntedergedehmert. Bedingung, aus der mehr Hoffabrt als Zärtlichkeit. Einen Augenblick war fie darüber ſehr betroffen. (Fortſetzung folgt.) 
Dann begann er mit vor Aufregung bebender Stimme: ſprach, die Hand geben wollte? Da sale denn in Doch 1 raßf erwachte der alle Stolz wieder 
€ a 


„Wenn Du es wüßteſt, warum ich es bat, Du! meiner Sehnſucht, Dich zu erlangen, nach dem Ge- und di keit Sie würde ihm jetzt verziehen, 
Bi den Staihfrägen wegen der zun f 1 ’ Pati ; 
ae Bir sg: Conservatorium der Unsik Franzöſiſche 5 PCt. National⸗Auleihe. 
1. ertbei 2 2 1 rde £ N i 1 1 2 1 ! 1 . 
%% verichen Hi gu a neuer nteihusiee und Akne ya DE Wir ſind von der Direktion ber. Disconto-Gejellichaft in Berlin beauftragt, 
wellen, da Anfragen ohne dieſel Die Erpebition Juli findet die regelmäßige Aufnahme neuer Schuleriünen Subſkriptionen auf die franzöſiſche Anleihe nach Maaßgabe des deutſchen Proſpektus bis 


Fümilicn- Nachrichten ee 29. Juli cr. entgegenzunehmen. 


Diejenigen, welche in das Inſtitut eintreten wollen, wer⸗ 

pen Tuc ſich am genannten Tage, Vormittags von 11 
2 „ Fräul. Clara Sparwaldt mit Herrn Heinrich 
Peet Gabel — Fräulein Hedwig Hann von 


Ubr im Konſervatorium, große Domſtraße 22 zu 
melden. 5 
Weyhern mit Herrn Robert von Heyden ⸗Damitzow 


Das Konſervatorium der Muſil nimmt Anfänger und 

e e e Tori, be e eee e 
: Eine Tochter: Herrn Lieckfeld (Stettin). — gemeine, gründliche Ausbildung in der Muſik. 

Lean Sechlager (Stettin). — ia ) .Der Unterricht erſtreckt fich praktiſch und theovetifch über 

Morben; Jimmergeſ. Wild. Vogel (Alt- Tornep). — folgende Zweige ber Muck als Kun und Wiſſenſchaft 

Herr Carl Dieren (Neu⸗Torney). — Rentier S Harmonielehre und Kompoſition, Pianoforte⸗, Violin⸗ und 

(Cösuin). — Frau Rofalie Weiſe geb. Henſchel (Stettin). Teile Spiel, Sole mit ur ieſpiel, 

h; 0 Frau 8 455 ar! a geb. Dahlſtie ) Splogefang, Lehrmethode und Treffübungen, Chorgeſang, 

(Bergen a. Rügen). — Sohn Georg des Herrn Tretigß Gesicht . te we und Vorleſungen über 
Stetti u & . Geſchichte un er Muſi 

run —— 2 9 Hart ke) Das Honorar beträgt für zwei TER 


Scheller & Degner, 
Bankgeſchäft. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗Bank 
ä zu “Serlin E 
gewährt unkündbare und kündbare Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Be⸗ 


U 


7 
* 


figungen unter den coulonteſten Bedingungen, zahlt die Valuta baar und bewirkt 
die Abwicklung in der denkbar kürzeſten Friſt. Die in der Provinz beſtellten 


Unterrichtsfächer us 
um 1872 8 r | Agenten, ſowie die unterzeichuete General - Agentur nehmen Beleihungsanträge entgegen 
hagener Kreiſes, belege Im Ede hen ie 8 72 . 8 und erthe len bereitwilligſt jede gewünſchte Anskunft. 
e Darſtellung der innern Ein⸗ 


i ein Grundſten Die ausführliche gedru 

5 richtung des Juſtituts wird von dem unterzeichneten Direk⸗ 
tor 3 — ausgegeben und kann auch ducch die hie⸗ 
ſiſen Muſikal ee N bezogen werben. 


Stettin, im Juli 18 
Carl Kunze. 


Wir ſuchen für alle größeren Orte Agenten und wollen ſich geeignete Per⸗ 
ſönlichkeiten unter gefl. Angabe von Referenzen an uns wenden. 
Stettin, den 18. Juli 1872. 


Die Generul⸗Agentur der 1 Boden⸗Credi Attitn⸗ Bank 


au Berlin. 1 . 
C. IHingat Faust. 
Stettin, Comtoir: Königsſtr. Nr. 14, 1 Treppe. 


FA Andi 


gewerkächule zu Holzutinden a. d. Weſer, 

a. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubeffliſſe ne, 

b. Schule für Ma chinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. 

Schülerzahl im Winter 1871-1872: 790. 

Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für 

Untetricht, Untertichtsmaterialien, Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung 

und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr. 

Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt 


Sabaper. dieser orderung reſp. die Ceſſionarien und Rechts⸗⸗ 
fachfol 5 mit der Aufforderung in Kenntniß 
It Wochen vom Tage der Ausgabe bi s 


Vlatteg ab fi 9 fi en 
. päteſtens aber dem 
am I. August er,, 
12 dem d 15 une des⸗Oekonomie⸗Rath 
N Regi 8 und Landes⸗ 2 
Kauer in mieren Gefäftsiotuie biefeföf anfehenden 
Ehe ne mit ihren eventuellen Aufprüchen auf das Grund⸗ 
did e Euiſchädigungs + Kapital der 25 % zu melden, 1 
genfalls fie gemäß ö. $. 460 sed. Titel 20 Theil I. 
e and⸗Rechis ihres Pfandrechts daran ver⸗ 
ehen. 
Auigl. General⸗Kommiſſion für Pommern. 


2 Submiſſions⸗Einladung. brief: d 


F im bi Regel / der Taxe) f 
tiger e zur Unterhaltung der Staats-Chauſſeen im biesfeie 
— Baukreiſe keene Materialien pro 1873 und! Otte ELimdemanu, 


e. für die Verlin⸗ Stettiner Chauſſee 750 Cem. Steine, General⸗Agent in Danzig. 


666,5 Cbm. Kies... r —,; 5 N 
> i i 590 ine I Im Verlage der Lehrmittelanſtalt Ehrhardt u. Comp. in 
ah N 6806 0 S en in ſoeben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ gratis 


Chin, Kies, ‚ joebe a der Dir 
len angelieſert werden und find verſiegelte Offerten, welche Bun zu beziehen: a 5 £ ektor 


en · 
zu be⸗ 
onders 


lolche außerlich bezeichnet werden, müffen bis Some |: Der neue Münzberechner, 2 a E 4 2 
an den 35 Auge f Uhr Vormittags in meinem eine ausgeführte Umrechnung der Reichsmünze, Thaler, | ‚u. Eaarmam ERo 
auch f8lotafe, Louiſenſtraße No. 4, abzugeben, woſelbſt ſüddeutſchen, öſterreichiſchen und franzöſiſchen faces 9 ie eee ——U— — i 2 


Werden 1 Bedingungen und Lieferſtrecken vorher eingeſehen jede der genannten Währungen von der kleinsten 
| un 


Skin, den 11. Juli 1872 e 5 eee a Lesart 7 
' Juli „ nebſt dem neuen eſetze. - rmat. y 3 
2 Der Bauinspektor. 25 e ke. — 2% Ss „25 Mart. ton 1 Einla daa n g 
— 3. V. Urieh Ausführliches Münztableau. 5 mu ber 
Bekanntmachung Pele 14 k. — 4 O. am Donnerſtag, den 22. Auguſt er., 
Gent Otiober er. ſoll bei uns die Stelle einer Wirth⸗ um Saale des Geſellenhauſes au S ˖ E tt in 


Ku bereit) Hin Welcher „Bei fecier Sinti: ſtattfindenden Paſtoralkonferenz des Vereins der bekenntnißtreuen Freunde > 


der evangeliſchen Landeskirche. 


Tagesordu ung: 
1. Bibliſche Anſprache: Superintendent Eichler, 99% Uhr. 
2. Die Konſequenzen des n Paſlor Görcke — Schlatkow und Paſtor 
Splittgerber — Mützenow, 9½—11 Ubr. 
2. Die Schranken der kirchlichen Lehrſreiheit: Superintendet Mühle — Neuſtett in, 11% 1 Uhr 
4. Bereind-Augelegenheiten: 1—2 Uhr. 1 


Nach dem gemeinſamen Mittageſſen: 


u i . 

de iches Seat von 120 9 ind, Zierunge Su. on a. 

J. 9 „bunden iſt, unter gegenfeitiger dreimonatlicher, vo•m 9 „ ARTE eg RER 

bach oder 1. Januar eder Kündigung, wieder Nach und von Dieb oy (Laatziger Ablage) 
die werden. ehren vom Mont. g, den 17. Juni, mit welchem Tage die 

ihre Nan refleltiren de, erfahrene Perſonen, welche ſich über Fahrt von Stettin aus beginnt, bis auf Weiteres an den 


„, haben ſich binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 
euſtadt E. W., den 23. Juli 1872. f 


„Wolliner Greif,“ 
Capt. Radmann. 


i ; ö 5. Beſprechungen über den Stan S Jung init Diakoniſſenſache in Pon - 
N neben zum Kreistage am 4. Auguſt Vormittags N Von Misdrey (aatziger 5 baer —— er. > “> der Sonntagsheiſt zung uno der Diafoniffenfache in Pommern: 
beten. zu Stettin im Schüͤtzenbauſe eingeladen, und ge⸗ N Ablage) a . 2 
Reigen 0 f ellung der Gouverte dem Unterzeichneten an 12% Ube ges, 7 uhr Morgens. Geſinnungsgenoſſen unter Ge ſtlichen und Laien werben hierzu freundlichſt eingeladen und um 
en, ob fie erſcheinen werden. Fi 


e Andere laut Tarifen u. Reglement am Bord. der 
e. 


NN 8 2 . 


88 = ZN d 
Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. 


N 1 Verbreitung dieſer Anzeige, erfucht, 

Im Namen des Kreisvorſtandes. 

Grnesmann, 
Schriftführer. 


Der Vorſtand. 


— 


u 
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Schnellzug 8 „ 
n reiſe . b e ene re Ta Perſz. 3 „ 
Von Stettin ı na e e eee mur nltiſt uftkt kKöhren vol 6. "Jerinbhieer London, Danzig, 1 Stolp, Kolben "a 
„ Steltin nach Rügen und zurück 7 440 Pit Berlin und Wriezen "Bub „ 32 
„ Swinemünde nach Rügen oder zurück h Ä W seubugägtete, Sp er Stargard, Kreuz, Breslau do. 8 „ 5 
„ Swinemünde nach Rügen und zurück 305 , | 3587 lichten Weite 5 Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 
„ Lauterbech nach Saßnitz oder an BE Büren, mins‘, = x 10, 17 2 X 88 Hr 9 Fuß ! fraulo Kahn, Bahn gemiſchter Zug 7 „ 45 „ 
kammer und am ſelben Tage zur 5 e 0 9955 au 2 0 6A, 7% 13, m N 31%, 41 rs, engl. oder Bauplatz g Perſonenzug 10 „ 33 % 
Er x rer nach Rügen Behalten zur wu acht ne em iii: anerkannt die Velen und in Stettin nur allein zu haben bei Wenn. elm“ uft von: u ’ 1 
age Gültigkeit — — Pr we 
Bei Heringsdorf werben Page fofern das Wetter A 5 8210 „ 38% % 
s geſtattet, aufgenommen u. gelandet, wofür 10 . pro ER. 
55 erſon erhoben wird. 8 „ 
Stettin, 1872. \ ! ’ „ 48 „ 
Die Direction e i — Berlin ee] 117 „ 10 „ 
Balti l 101071 8 . N A Stolp, Kolberg, Stargard Perz. 11 „ 20 
des a ſchen 0 5. d. 5 5 n u. Hain ug, Straaburg, Prenzlau, Ki 
we: Dampfſchiffbollwerk 3. Bi een, in Fegg e u 2 — elbaften Stoffwe 15 und 2 ie Palewaik” gemilchter : 30 
— RN NET EN a Geſungheits⸗Speiſe⸗ewärz befördert nach aatlichawi 95 5 Gu Danis, Stolp, Kolberg Pan 4 
Verte Kiſten find bild zu haben, Keane ege den richtigen Stoffwechſel und befeitigt a: oecd ee al⸗ Pagen, P; 4 2 90 5 Pl 
ſraße 4b im Aachen. BG 1 75 „ und Magenbeſchwerden, Coueſti ochoudrie, Schwindel, Stralſund ur Bajenalt Fer. 4 „ 
geſchaſt Drüſe ee Mheumatismus, Gicht, Bleichſucht, BR udung, Epilepfie ic BI} Berlin N 4 1 
— ðê rv ( n. a dan i — ſehr einfach, man mine während des Mahlzeit eine kleine Weser voll e e. B, " “7 „. 
Altes Guss- und Schmirdeeer, Brei pi Shah, 40 Sg PR ı (2012). bh S b Hl 
sowie Kupfer; Rothguss und anderes eee General⸗Depot bei Herrn . A. ichneider in Stettin. Hein 10 „ 2 1 
kauft zu enorm hohen Preisen 


Deutſche Lotterie Ber vr 4 
l zum e der Sai deſch Wilbelm⸗Stiftung u. Kaiser W Seireung|, 1 
Stettin- Ballin-Camuinet | 00 


für deutſche Invalide. ‚Bapp-, Bil, Sei ene 
Dampfſchifffa 


mastic-Dächer jeder Art,) 2 ſofort und 2 
i dien im Laufe des Jahres 1872 unter ohrigkeitlicher ae 
nach den Badeörtern Neuendorf bei PAR len Hauptgewinne: 


regendicht durch Anwendung des 
f 15090 Gewinne. Hiller'schen Mast 


9 ? 1 1 | (präparirter Dachtheer)) 2 
und Berg Dievenow bei Cammin. bees Adels Werth 40 ab, N. „ e ee e Fe ee dun 
Vom Montag, den 17. Juni er., bis auf Weiteres, täg⸗ 10 ‚ „„ won [7] nin! 4 und 
liche Verbin dun mit Ausnahme der Sonntage abwech⸗ N ö or Kaffeeſervice m 1000 ” 5 5 5 eee ee werde 
ſelnd durch die Personen Bampſſchiſſe ie nn en bi „e e Uu Fur i deere dennen Hg Ra 1 
%% T ee e 
KT ade RR ser Mi MN Wie 15 le mE fel 30 goldene Aucreuh en 0 45 1200 1 dom it u 
t ee e Did! Gewinne werden viel brenne. welle bh d die reichen Wah der höchſen und * 2 bend thigte 
Warn Wenn PR ER Kees vonk denen bis — eingegangen ſid Ya rlage Mi “ 
en Stettin AR K aj. dem 4 ados Den utſchlaud: 2 große 8 Candſchaſte; Ihrer — 94 b Sitte 1 
55 Uhr Mittags. l 1 7 re entf eins Reken i de 1 Album für Photographien; Ihren Maj. 0 er. Berlin, 
aus Wollin nach Cammin aus Wollin nach e dem Fler und gr al ee 1 terreich! Acht 15 ileuchter von maſſiver Bronce; 901. Maj. der f Neue Friedrichſtraße 19. 
3% Uhr Nachmittags. 10% Uhr Vormitta Königin Ki von eigemälde — 92 8 en; Sr. Maj. dem König von, Sachſen: ern Dachdeckungsgeſchaft. 
In Cammin Poſtverbindung nach unn voll OR, Sn Bau Vaſen von Nießen a Ihren K. K. H. H. dem Kronprinzen u. der 4 N 
Greifenberg und Treptow, ſewi danch erben nach d ei a Sa 3 3 e Ihren Koni . Hoh. Krone Laut Zeugniß des Deren Nauf 9 ; 50 g 


Dievenow zum Anſchl die Schiffe 1 15 Wer 1 igl. H ANektor ma if. und Profeſſor an 
Alles Auer int Tarifen d pe a Beke der m "Bein leere an 5 7175 d 1 D bild, 1 Alebaſer - Vaſe, ein — i Poe 10 ai, iſt — 
Schiffe. Sticketei) Sr. Hoheit dem G 


J. F. Bruni ch. a ein Bruchtwerl Sr. e at . — Far en von e Sonbershanfen: 2 Anntgerin- Mundwaſſe 


Deren» em Fürſten 2 große Oelgemälde⸗ von Dr. J. G. Popp, k. k. Hof. Im x 
r Lhooſc 3 1 hie, „im, zu haben in der Ewpedttun nige e 1 3555 
Regelmäßige Dampfrebtirabtt. ie, © Stettin, Kirchplatz 3. 


su wird 2 nuch von ihm, ann 25 
15 ei Beſtellungen auf Looſe bitteu wir 10 ſrankiren Ginſendung derſelben eine Genfehenimnefe Beh üg en reichen andern Aerzten, gegen 

Stettin und Swinemünde f AL Unia einen Groſchen mehr zu ſenden, 1 Wurſſen deutlch au Aalen. N Zah - U. Mundkrankhel 
(Badeorte Heringsdorf und Ahn b ock), 1 Wit, ed: N e u Hr ie: —— — 


häufig verordnet. 
vermittelſt der elegan en, auf das Geste Ne teten, 


ste 0 4 40 r. J. G Popp? 
mit nl Denn und Damen - Kajllten verſehkten, 5 agier Gewaze ebs 0 ud & & Vegetabillschek Zahnpulv 

Dampſſchiffe: ö Gun Es reinigt die Zähne derart, daß durch! 
PER Royal Victerin): r us 2008 er aM mt fi 10 Co W £ T f TER e Bm | ace = ‚m: der gend 0) 


Capt. Diedrichſen , 


171 rer 0 
e e, . 4 äbne an He nd Ei aN . i 
„das al abt. DE : Un! Mit dem Bin c Na u grratevzsanol s EA 
9 „der ai Gan Bde, | ALL 6 a I n! gene an 8e n! b 
Vom Softitabend, den 22. Juni d. 85 bis 17 eitere ae erfte 1 10 [che von H Laube —— 5 — — wird, euthält ſäthmtliche Schriſten 1 
Abfahrt von Stettin nach Swinemünde 0 erh; rg A0 ienenen, le N Mia E ſich im R Nachle aß 955 Dichters fanden N 
une 111: 10 A 1 astı 1) 9.17% ıy 1 W — { 
7 g N Meere. „ 0 RL che, e dra ana Di Hungen: Die Ahr — Sayıft. Das 185 5 Ottokar. 8 am N 
Mittwoch 12½½% Uhr Donnerſtag ) 12% Uhr Ein treuer Bie are nd det Liebe Wellen. Der Traum, ein Leben. Web' dent ver lügt. duch den 24. Jult, auf det ahrt m vo 
Beitgg ) Dutage. Sonnabend 0 3 F enen Libuſſa. Ein Bruberzwiit in Habsburg. Die Jüdin von Toledo. Frag mente) Zwei Erzählungen: ’ 0 


Der arme Spielmann. Das Kloſter von Sendomir. — Eine Abhandlung Aber das ſpauiſche Theater.. 
Aphoriſtiſche Artikel. — Die Selbſtbiographie. — Ein Tagebuch ſeines Eigene: AR yaavıpen 
Aufenthalts. — Schilderung Noms und Neapels. — Erinnerungen an Beethob 


D Der Kalter. 
ee Donnerftag, Sonnaben d, 12 ½ Uhr Mittags, 
Abfahrt von Selten unde nach Stettin: 


bus nach Greifswald ein ſeldener 
ſichirut mlt ſilbernem Schilde und 


Ausgegeben iſt Band - 275 3, die folgenden Bände Rare in = W eee n. 8 1 
v. Pr. 13. Nena D. Dan Aa 1 te toi eee gravixten Namen . Grass ö 
Se : ner) He ji 0 2 Wer i I on Gäſten aus Verſehen mitgen 
ya 0 le re e e d 
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[iron m 


en a 


Es 
den Regenſchirm an die Erz 


Montag, muse Freitag, 11 Uhr Ae a og 11 8 1 ten dem e 1 15 der e Zettung, Se 5 
e , MR: zuge nz: 5 eee 1 


1 


3,3 - 855 
2 8 5 7 inden 

in 1. W IS 5 B eee 1 ä euren mr Se * 

ee Vadebemden, ademäntel, We 

Kinder von 2—12 Jahren ea 9 i 5 eee. 7 arte 1 
Tages⸗Billets haben zum andern Tage ar N 110 Ein 9 
Salon Billets gülnig auf 3 2 ae 15 ii . 
mäßigen Fahrten mit den Schiffen: ar en In 3059 5 10 


Der Kuiser und Das Raff 8 % 8 


9 


erlalen Waflechinden. etr. 5 


E 
i ell 172 . 
ili 900 Nin 5 


an ei Un tüchtigen | 
Prinzess rei Schr Vretarza . ® 4 0 5 | Beipasviiterge 
e NG du “At ehren rend inne, uns, Da. 
Wäſche⸗Magezin von — 


e e 
Demprfgifiselimet * he ö ‘ 3 E. 9 ix 

Te ren, reit“ ſtr. 33. 

BALTISCHER LLO TD. A Be 


De 
Däue: ab, 4 


(HH 


ebifveker . der Lando 
Nen Amerikanische Bamviiäiiiahtte ul ber nee State, 30 Mn var a 
Aktien⸗Geſellſchaft. 1000 % pr. & fofort verlangt Meſiektantel 


Caution von 2 bis 3000 K. backt leiſten und g 
haben, können ſich melden bei . imme 


Mit Auſchluß⸗ un die vegehnaßige Fahrt nach S Swinemünde 1 Serlin, Kochſtr. 25. 


werden mit dem Damßſſchifß 


eurte 8 7 Fender 


KB öinerftäg unt 7 15 f 11 40 a „ad "Teenage 
a 1 — Neue Aue ad Auges 
e von e n e di a in 1 geſchmaclvollſten Mu tern, chen Er ee ee S e 

8 12 $ . N 
> ai ee zu den billigsten, Preiſen. eee ee 

ontag, Mittwo reitag tr 3 aſewal trasburg, Hamburg do, 5 

en, E'. Ar en, ku 33. Ent en 
Bei genügender Vetheiligung fährt das Schiff jeden EN 1 Stargard, tolp, Kolberg Ha 
Sonntag von Lauterbach nach Saßnitz, Stubben: 5 Konrierz. 11 „ 26, „ 
kammer und zurück. . onen BT n erlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 

Abfahrt von Lauterbach Morgens 8 Un? } b \ 


mkurg⸗Strasbu gew., Prenzl. 
Rückfahrt von Stubbenkammer Nachmittags 4 Uhr. u = 5 Wa 1 


2 


eee bei den Herren A. Aleluem Sni in Stralſund, W. Wedel in Auflaim, daa Stolp, m Breslau, 


regard de w; 
Berlin, Wrteen 0 


h 
922 


% Sochnezewer, Züllchow bei Stettin. 
Oferten erbitte per Cortespondenskarte. 


